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b) Plan des Arbeitsschutzes,
c) Plan für Arbeit und Sozialwesen 

im einzelnen festgelegt.
§ 2 .

(1) Die im § 1 unter a) aufgeführten Pläne gelten
a) für die volkseigenen Industriebetriebe der Re­

publik,
b) für die volkseigenen Industriebetriebe der Län­

der ohne Kommunalwirtschaftsunternehmen.
(2) Die im § 1 unter b) und c) aufgeführten Pläne 

gelten für die Arbeitsbereiche des Ministeriums für 
Arbeit und Gesundheitswesen der Republik und der 
Landesregierungen.

(3) Das Ministerium für Planung der Republik 
wird bis zum 20. März 1950 für den volkseigenen 
Verkehr und die volkseigenen Güter Pläne nach 
§ 1 unter a) der Regierung der Deutschen Demo­
kratischen Republik zur Bestätigung vorlegen.

(4) Für die Heranbildung des fachlichen Nach­
wuchses nach den Notwendigkeiten der kommen­
den wirtschaftlichen Entwicklung ist vom Ministe­
rium für Arbeit und Gesundheitswesen der Repu­
blik bis zum 1.. April dem Ministerium für Planung 
der Republik ein Nachwuchsplan vorzulegen.

(5) Für die Fortbildung der vorhandenen Arbeits­
kräfte der volkseigenen Industrie, der Landwirtschaft 
und des Verkehrs ist vom Ministerium für Volks­
bildung der Republik in Zusammenarbeit mit den 
fachlichen Ministerien der Republik und dem Mini­
sterium für Arbeit und Gesundheitswesen der Re­
publik bis zum 15. April 1950 dem Ministerium für 
Planung der Republik ein Fortbildungsplan für 1950 
vorzulegen.

§ 3
*£-(1) Für die Durchführung des Planes sind verant­
wortlich:

a) das Ministerium für Arbeit und Gesundheits­
wesen der Republik

im Rahmen seiner Aufgabenstellung für den 
Gesamtplan,

b) die Ministerien der Republik
für die Pläne ihrer Zuständigkeitsbereiche,

c) die Landesregierungen
für ihr Land und die ihnen unterstellten 
volkseigenen Betriebe und sonstigen Unter­
nehmungen.

(2) Der Plan Arbeitskräfte ist mit dem gleichen 
Plan für Groß-Berlin abgestimmt. Die Durchfüh­
rung der sich daraus ergebenden Aufgaben wird 
vom Magistrat von Groß-Berlin geleitet.

§ 4
In Übereinstimmung mit § 8 des Gesetzes vom 

20. Januar 1950 über den Volkswirtschaftsplan 1950 
(GBl. S. 41) sind die Aufgaben in den im § 1 ge­
nannten Plänen wie folgt festgelegt:

a) Der Plan der Arbeitskräfte, Produktivität und 
Lohnsumme geht von der planmäßigen Brutto­
produktion aus und legt die Planziele für die 
Produktivität, die Arbeitsdauer, die Arbeits­
kräftezahl und ihre Struktur, den Durch­
schnittslohn und seine Struktur und damit für

die Lohnsumme fest. In der Quartalsauftei­
lung wird die Entwicklung während des Plan­
jahres auf gezeigt. Die gesamten Leistungen 
der Betriebe und die Aufwendungen für die 
Beschäftigten sind an die Aufgabenstellung 
dieses Planes gebunden. Daher erfordert dieser 
Plan eine ganz besonders gründliche Bearbei­
tung und bildet das Kernstück der Betriebs­
planung.

b) Die Zunahme der Produktivität steht in eng­
stem Zusammenhang mit der Zunahme der 
Produktion und der Senkung der Selbst­
kosten. Entscheidend ist bei der Aufteilung 
auf die Betriebe, daß diese Zusammenhänge 
unbedingt beachtet und die Quellen der Pro­
duktivitätszunahme sorgfältig eingerechnet 
werden. Die für die Produktivitätszunahme 
notwendigen Maßnahmen sind im § 8 des Ge­
setzes über den Volkswirtschaftsplan 1950 auf­
geführt.
Die Betriebe müssen diese Zusammenhänge bei 
der Erstellung der Betriebspläne erkennen 
und hierbei das Planziel der Produktivitäts­
zunahme entsprechend berücksichtigen.
Die Produktivitätszunahme darf nicht das zu­
fällige nachträgliche Ergebnis sein.
Im Sinne der Zielsetzung dieses Planes ist in 
jedem Falle die Übererfüllung der im Plan 
festgelegten Produktivitätszunahme anzustre­
ben.

c) Die im Arbeitskräfteplan enthaltenen Lehr­
lingszahlen sind ein Teil des Nachwuchsplanes 
und stimmen mit diesem überein. E>ie Aufglie­
derung auf die Berufe wird vom zuständigen 
Arbeitsamt vorgenommen.

d) Die Errichtung von Betriebsberufsschulen er­
folgt entsprechend dem Volkswirtschaftsplan 
1950 — Kultur —. Das Ministerium für Volks­
bildung der Republik und die Landesregierun­
gen erteilen die. sich daraus ergebenden Auf­
lagen.

e) Die Errichtung von betrieblichen Gesundheits­
einrichtungen erfolgt entsprechend dem Volks­
wirtschaftsplan 1950 — Gesundheitswesen —. 
Das Ministerium für Arbeit und Gesundheits­
wesen der Republik und die Landesregierun­
gen erteilen die sich daraus ergebenden Auf­
lagen.

■§ 5
(1) Der Plan des Arbeitsschutzes dient zum Schutze 

unseres wertvollsten Gutes, der menschlichen Ar­
beitskraft und geht in seinen Maßnahmen aus von 
dem Planziel der Senkung der Unfallziffern. Der 
Plan umfaßt alle Betriebe der gesamten Wirtschaft 
und ist von den Landesregierungen entsprechend 
der wirtschaftlichen Struktur nach Quartalen auf­
zuteilen.

(2) Die weitere Senkung der Unfallziffern kann 
nur erreicht werden, wenn alle Maßnahmen des 
Arbeitsschutzplanes voll durchgeführt werden. Des­
halb ist von den Betrieben auf breitester demokra­
tischer Grundlage für die Verhinderung von Unfäl­
len und für die Aufklärung von Unfallgefahren zu 
arbeiten.


